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LV SVVorgang: Reaktionsprodukte der Verbrennung von Paraffin, Stearin bzw. Bienenwachs
Beschreibung: Variante A: Man hält ein Reagenzglas mit der Öffnung nach unten über die Kerze. Anschließend wird
etwas Kalkwasser in das Reagenzglas gegeben und umgeschüttelt.
Variante B: Man füllt einen Standzylinder ca. 1 cm hoch mit Kalkwasser und hält eine Kerze hinein, welche in einem
Verbrennungslöffel oder auf einem kleinen Holzbrettchen steht. Dann verschließt man den Zylinder soweit mit einer
Glasplatte, dass ein Weiterbrennen der Kerze gewährleistet ist. Nach etwa 1 min wird die Kerze entfernt, der Zylinder
vollständig verschlossen und umgeschüttelt.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Calciumhydroxid [Gefahr] GHS05 GHS07

H315: Verursacht Hautreizungen. H318: Verursacht schwere Augenschäden. H335: Kann die Atemwege reizen.

GHS05 GHS07

andere Stoffe:
Wachskerze, Kalkwasser

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: nahezu risikofreier Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Schutz-
handschuhe
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